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Sallte NUuUunN nıcht auch be] der andern Tıtelkirche eine ähnliche be-
sondere Verehrung des h Laurentius VONN eiten der Stifterin den Anlass
Z dem Namen gvegeben haben ” mM nächsten 1eg wohl der (jedanke
verwandtschaftliche Beziehungen zwıischen der Lucına und jener Cyriaca,
dıe den l eichnam des Martyrers auft ıhrem Landgute 1mM AQTO VeranÖO De-
statteite; allein hıer kommen WIT über Vermutungen nıcht 11Naus.

Finstweilen zählen hbeiden Kırchen ZU den ersten In ROom, dıie
ohne Okale Erinnerungen, aus blosser Devotion dem Kulte elines Martyrers
gewelht wurden.

Zum Junius-Bassus-Sarkophag.
In der Vatıcana (U'rbin 1065 ınden siıch dıe beıden T olgenden Nolzen

604 AVvvisı oma Ot 597
nNCH& Basılıca NUOVAa d1 Yıetro SO o]1 due Altarı egl postoli,

cCavandosı Ua vıa SO erra, CT farvı 11 11 uUNO I' altro, 61
TOvalta un sepoltura superbhiss? d1I Hınıtissım ı et ben avoratı Marm1, CON

semplice Inscrittione, che dice: (JIs5a ul Bassı.“
614 Avvisı oma (I)it 597

IIN (  eEMIENS havuta relatione d1 quella magnıfıca sepultura
d1 Julı0 Basso refetto, ha ordınato, che S] CON o2N]1 diligenza d1
CaVarsı TUOT] iniatta, cingendos! d1 cerchi d1 KELNO, ef che IN mModo
61 SCOPFINO 11 O0SSa. “

AnTangs (Iktober 597 wurde also der Sarkophag des Stadtpräfekten
Junius Bassus durch ufall entdeckt, als In der noch zum Teıl 1 Bau De-
oriıffenen asılıka des Anostelfürsten en rıtter ar der (Contfessio0 geplant
wurde. /ur Baugeschichte der <irche ist dies jedenfTalls eine und
mmerkwürdige NotiIz, dass inten In der Confessio-Kapelle ıınier dem jetzigen
dortigen Al noch eINn tieier gelegener errichtet werden sollte DE das
rab des Detrus tıefer, als die KINT der Kırche und der Krypfta legT,

sollte also der dritte Al ınmıittelbar die Tu des nostels siıch
anlehnen. Der an ist nicht Z D Ausführung gekommen, nıcht,
ist unbekannt; alleın he]l der Ausgrabung der Frde sS{1ess 1909288! aut den
Sarkophag des Junius Bassus, der aIsSO unmittelbar aln die Kückwand der
apostolischen Ruhestätte gestanden hat, an bevorzugtester Stele d1e de!
Verstorbene VOT allem einem Adel und selnem hohen AÄAmte verdankte

ater des I)amasus sel, vorwıegend well auch die Gattın dieses LeO Lall-
rent1a hiess. Allerdings habe der ater des Papstes AÄAnton1ius geheissen , allein Cl

Alleın diese AÄAn-könne Wel Namen gehabt haben, Antoniuus UL et Leo
nahme erheben siıch viele ernste Bedenken, ass sıe als eine unmögliche be-
zeichnet werden 11055
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der Befehl des Papstes Clemens VIITL,, che IN HLSSUNM modo SZ
SCOPFUNO P ossa befolgt worden, diese rage hängt miıt der andern CIHOC
ZUSaIMIMECN, ob der jetzıgye Deckel der ursprüngliche ist. 1a erselDe SsSOowelt
abgeschlagen Ist, dass NUur dıie untiersien Teılle VON Mgürlichen Darstellungen
übrig sınd, könnte diese Verstümmelung des Deckels vorgehoMMe
worden seiN, qals in einer uNs unbekannien Zeıt die Flur der Krypfla
medriger egte Jlein SOWeIlt sich AaUSs den eberresten der ulptur UTr-

teılen lässt, dort keine christlichen Darstellungen angebracht. eute
Äuft die Inschrift aut dem obern, schmalen an des Sarkophags hın;
sollte S1e nıcht ursprünglich aut der Tabella des Deckels gestanden haben”
[DIie Buchstaben SInd nachlässıg eingemelsselt, dass ich immer edenken
gehabt habe, ob S1e VON dem Meıister, der dıe herrliche Fronte des Sar-
kophags schuf, herrühren. Ich vermuthe, dass S1e 1m 1’6 r VON dem,
ohl bel der Erhebung zerbrochenen Deckel und dessen Tabella auf dıe
Leiste kopi_ert worden S1Nd.


